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seinem Beitrag - all jenen zuliebe, die sie
nicht brauchen - verkleinert abgebildet; wer
will, kann sie selber abschreiben oder aber
beim Verlag günstig beziehen. Einzelheiten
dazu auf Seite 20.

Im nächsten Heft — ich verrate Ihnen das jetzt
schon gerne, damit Sie sich unnötige Umtriebe

ersparen! — erhalten Sie die vor kurzem von
der SIPRI-Projektleitung veröffentlichte
Broschüre «Was ist wichtig?» als kleine Anerkennung

für Ihre Treue zur «schweizer schule».
Wir haben in der Novembernummer auch ein
dafür günstiges Umfeld geschaffen: ein eigens
geschriebener Beitrag aus berufener Feder
wird Sie einführen in den prakitschen
Gebrauch dieses «Behelfs», wiesich dieser Tag
für Tag nützliche Ratgeber zur Bewältigung

der Stofffülle und der Qual der Wahl nennt.
Überdies eröffnen wir eine Diskussion zum
Thema Allgemeinbildung; auch hier geht es

um ähnliche Fragen, nämlich um die Bestimmung

der Elemente eines aktuellen Konzeptes
der Allgemeinbildung.

Soweit eine kleine Vorschau. Bis dahin wünsche

ich Ihnen viel Lesevergnügen an der
vorliegenden Ausgabe und grüsse Sie herzlich,

Ihr
Leza M. Uffer

PS: Darf ich Sie nochmals an unsere — Ihre
und unsere—Aktion «Abonnenten werben
Abonnenten» erinnern, die wir im letzten Heft
auf Seite 17 gestartet haben!

Zum Leserbrief von
K. Keller in 8/86:

Nicht überzeugt!
Die Überzeugung von K.

Keller in Luzern kann ich
nicht teilen. Ich glaube
nicht, dass sich systematische

Früherfassung von
Spitzentalenten in allen
Bereichen (das müsste ja
dann gerechterweise garantiert

sein!) durch spezifische
(schulische oder andere)
Institutionen lohnen würde.
Der Massstab zur Beurteilung

dürfte ja nicht die
wirtschaftliche Rentabilität
(allein?) sein, sondern die
pädagogische Dimension

berücksichtigen. Schon
allein der Gedanke an die
alles umfassende, periodisch
wiederkehrende Testerei
aller «vielversprechenden»
Talente wäre für viele Kinder
eine neue Qual!.
Selbst auch nicht überzeugt
von der Idee der Gesamtschule,

möchte ich aber vor
einer allzu starken Differenzierung

der Schüler warnen.
Aus eigener Erfahrung weiss
ich, wie wichtig für das
Lernen in der Gruppe ist,
dass Schüler, die anderen in
einem Bereich etwas voraus
haben, dabei sind.

M.K. inA.

Leserbriefe
sind willkommen!
Jeder abgedruckte Brief wird
mit 30 Franken honoriert.
Nicht veröffentlichte
Zuschriften erhalten eine
Antwort. Wie üblich muss
sich die Redaktion Auswahl
und Kürzung vorbehalten.
Anonymes fällt in den Papierkorb.
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